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die Vollmacht übertrug, VON nıcht näher bezeichneten bufsfertigen
etifzern dıe Abschwörung ihrer \  iırchenfeiındlichen Lehren ent-
yegenzunehmen.

Der Wiedertäufer l%ikolaus storch und
sEeINE Anhänger In Hofl.

AÄAus Enoch Wıdmanns
handschriftlicher Chronik der Stadt Hof

mitgeteılt
Christian Meyer.

NNo Chrıistiı 1525,; bag cathedra Petrı und den nech-
sten sontag hernach hat Hans Lew, e1Nn mönch, der AUS dem
closter S allhıe gelaufen, durch anleıtung SEINeES lehrmeisters Nıclas
Storchen von Zwickaw bel uUNS allhıe auf dem freıen feld, da
Inan VO  S eılıgen grab Zl Kıchelberz gehet, nıcht fern VOoO  S

KEıichelberg uf der höhe siıtzend das evangelıum Matthaeı
unfften (SO Man VOLr alters von yvielen märtyrern gelesen
miıttag ıIn ZTrösCcIn UTS uınd versammlung des volks xut schwer-
merisch ausgelegt und VONn dem OÖTr%t XotLES und dem glauben
wunderlıch und unschiedlich, auch wI1ıe dıe rechten christen dero-

mufsten verfolget werden, seltzam und undeuntliıch geredet.
Ist ıhm aber Wwel sich unter den burgeren, eines teıls catho-
lısch Wäaren, eg1nes teıls dem lehrer anhıngen, ufruhr Zı

befahren) das handwerk bald verlege und AUS der STa 50
wlıesen worden. Wıe sıch dessen qgelbst beklaget In einer
schrift SE1INe astıpulatores gestellet mı1t folgenden worten

(nad ınd T1e VON 05L dem vater Z  9 lıeben bruder 1n
Christo \ —_ Nachdem itzund viel falscher ehr hın und wıder AUS-

August
Franziskanerkloster.
Heılıggrabkapelle.
Nordöstl VO.  b der Stadt Hof.
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gehen , euch möchten ırnıg machen 1n dem TT yotbes, wıll! iıch
euch verstehen gyeben, Was ihr ench INn dem haubtstucke -
SOIS yJaubens, welches T1ISTUS 1ST, halten solt

Das ort ist Heisch worden und hat yewohne in UuNS., Johan
Dıifls ort hat geglaubt Marıa, darumb ırd S10 SEHZ gyesprochen
und gepreist durch den heiıligen xe18% uc4ae elıg hbıstu
Marıa, dals du geglaubet hast Dils oT%t ist feisch worden,
an T e1n gyantzer leichnam daraus worden , darum b ward S10
1n tempel des eilıgen (+e1istes. uc4e Und dıls Ort ist
wider SCch hıiımmel yestiegen mıt einem kreftiigen leichnam und
ırd nıcht wieder kommen bıls Un ba des grer1ıchts. C5OT.
ann nıemand steiget SCh hımel, annn der hernider gestiegen
ist Johan Das Wäar 1n eIN1&'S Wort, das ausg1ing VO  S vater.
an Daraus tolget HUunNn, WeLr diesem ort y]aubt, dals
E1n mensch werde, W1e Paulus spricht Galat. 2— 3 Zıhet

den leichnam Jesu Chrısti, dıls ehret euch OChrıistus selbst.
an HKs SCy dann dafls lemand ut e1inN gyeboren werde,
der Mas iın das reich XOLLES nıcht gyehen. Dals ihr die gyeburt
wol verstehen mÖT, nıcht UuSs feisch gyeboren, nıcht Aus dem

des MAaNS, sondern AUS X05 an Nun, lieben bru-
der, habt achtung auf dıe wort des heıligen geistes! OT1INtiR

Iucae Wo euch das ort verkundıgt ırd ohne alle
betrügerel, dafs nıemand das ort recht predigen kann, SOY
1ıhm dann Xantz und Sar abgestorben, AUS eıgner lieh und eigner
ehr, eigenem yutdunken. Die heimliche gegistliche sund, dıe 1m
hertzen steckt, dıe heimliche hoffart efellt iıh selbs WOl, iuhret
das 07% XOtLES uf der ZUNZEN, darumb ırd das 0r%t yoties ZUr

lugen gete1lt und sucht nıcht X0LLES wıllen, ondern seinen eigynen
wıllen Philıpp. Wer diese uhlet, kan yottes OT nıcht
andeln noch wandeln. ann Paulus spricht OT1n 11 ich
geb euch dıfs, das ich VoO  5 herrn embpfangen hab Paulus ard
eın newgeborner mensch, Se1N hoffertiges hertz das ward zuschlagen
do sprach Actor wer bıstu ? Ich bın der, den du VOer-

olgest Daraus olget, dafls WIr ylauben, dafs KOLLOS ort ZU

xESETtZ treibet, Rom d W1@e iıhr VOL gyehöret habt, SE1INES eıgynen
wıllens abzusterben, dafs WITr nichts vermögen noch fühlen denn

verdamnus. Darumb 1n dieser anfechtung ussen WILr STL
halten und mit vernunft nıchts awen, er
ecreaturen. Rom Coloss Dals die qee| leer werde von
allen ıhren kreften , SONS kan eT nıcht Wwissen, Was glau sel,
hat HUr einen gyeferbten. annn wurtft diıch gott ın die hell und
suchet deiın hell und das urteıl deiner osheıt selbst. kKeg

Corinth Darumb kan dir keine ereatur elfen , sınd dir
al] ZU gyerıng, da mMusStu du fangen von dem ort des ylaubens,
eNXinNn du wırst verlassen werden, dafls du me1inest, 85 S01 kaın
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OLl Also fuhret X0L6 se1ne mıt den auserwelten 11e11=
SCcChHhen und welset ıhnen iıhr urtheil. ann OLT sag%ı Matth
WL sıch qelbst ıchtet, den ırd nıcht rıchten. Also bawet
0L6 seinen tempel und leset keinen ab&ott drınnen. Ksajae
anı 111 ein antz hertz aben, AUS gyantzem reften, AUuSs

gantzer seelen, AUS gyantzem deinem gyemut, AUS antzem ertzen
gelıebe SeIN. Deut. Da hörestu, W4S 0L VON dır haben
Wwıll, nıcht zWweılen herren ZU dienen. Matth Darumb machet
euch das ort empeln des heıligen YE1ISTES. Corinth g
WwIıe Chrıistus sprıicht an ıch und meın vater wollen e1n
wohnung bel euch machen; das ist recht MONSTranNtZz, da X06
innen wohnen wıll Da hörest du, W1e suhbtıl OLT seinen tempel
bawen Wwill, dafls Br nıchts umb sıch leiden kan. annn wıl]

darumballeın 0L SEe1N. Xo z ann er Sr 81n eıferer,
wirstu sehen, dals nıemand hinauf steiget, annn der herunter-
gestiegen ıst. Iso0 mucht das ort und wirkt In dır, dafls Heisch
und blut draus wird, das 1st ebendig Darumb spricht 6r
Johan trinket und esSseT, das ıst meın Heisch und meın blut
Wer nıcht 1aubt, dafls e5 geschehen qn 1 1n ıhm selbsten, der
e1s nıcht W as er thut und nımbt brot und eın WwW1]ıe 81n neh,
unım ihm das verıcht. Kor. Spricht, GL hab ıhn ent-
pfangen, un eleuge sıch sSe mı1t einem gestrengen urtheıl,
Darumb ist XoLtES eıgenschaft nıcht anders dann dafls yÖrtLer
und den menschen mache. Johan Darumb IMUusSs e1N
solcher leichnam AUS dır werden w1e TYTISLUS leiıchnam, dann er
spricht selbst 1Rr se1d meıne schwester und ruder,
darumbh dafls ihr X]aubt und behaltet dasselbıg 0rt. ann alle
schriıft MUuS ın ench Wr werden Matth.

on diesem ort hab 1ch ZU Hof ZW!  S predıg gethun uf
dem feld, Lag Petrı cathedra und SOoNtag danach. Darumb
hab ıch für die obrıgkeit xECMUST. ber Christus ist; warhaftig
J1ıeben und dıe menschen Jugnen. Es yrulsen euch dıe unbe-
kanten bruder hıe ın der VOISUON, aDer 1m y]lauben ehalten
Grusset selber untereinander ın dem STUS des frıdes! Gott der
herr Soey mit uUunNs allen, amen !

Hans LOW, der 1n anfechtung chrıst-
licher 1eh halber vYon euch g-
tossen ist.

Hıe MUus iıch aber VON dieses Hans Lewens ljehrmeister, Nıeclas
Orchen nemlichen, eLWAaS weıter schreiben.

Gedachter Nıclas Storch ist Voxn Zwickaw burtıg und SeiINeEs
handwerks e1in tuchknapp * SCOWOSCH. Diesen hat der teufel dem

1) Tuchmachergehilfe.
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hıeben 07% &XoLLES, durch Martinum Lutherum selıgen Hen -—-
heh War Lag kommen, zuwıder erreget und durch fantastısche,
betruglıche träwme und esicht INn getrıeben, dafs er Sich:
wıder das gepredigte wahre OTL gyottes geleget, heimlıche ofen-
barung geruhmet, den unverstendigen , auch wol gelerten leuten
damıt einen blawen dunst VOTr die egmacht und adurch:
von des Luthers ehr welche dem teufel und SIOSSCH ab-
bruch that) hat wollen abwenden. Hırzu hat hme der Satan q ls
e1n arglıstiger, geschwinder gye1st , der uf alle l1ıst renk ınd OCG=-
cCasıon zut chtung hat, feine anleıtung gyeben, dafs volgende
gelegenheı Wargeh0OMMeEN. ann als Martın Luther AD
1521 VOn keyser arolo durch e1N fre1 sıcher geleıt SNn
Worms cıtirt, fur den stenden des reichs Se1IN bekantnus
ungeschewet thAuUut, se]lner ehr ursach anzeıgt und dabeı bestendie

verharren vermeldet und daruber VO  = keiser (aus antreıben
der bäbstischen rott) als eın offentliıcher, verstockter ketzer , W16:
ıhn dıe papısten nenneten, In dıe acht erkleret, fast e1IN Jar Jang
In seinem Patmo auf dem chlofs Wartenburg‘, nıcht fern VOI}
Eisenach (aus weisem rath und furstlicher VOTSOTS hertzogen
Friderichs churfursten AaChsen verborgen lag', des keisers
grimm1ıgem gefalsten ZUCD eine zeıt lang entgehen haft sıch
unterdessen Niclas Storch ZChH Wittenbergz gygemachet und neben
seınem heben gyeirewen landsmann Marco tubner, eıne zeıt
lang des Orts studırt @&  E, seinen schwarm eımlich, Ww1e sonsten
al andern orten mehr chargırt, uf d1ie geistlichen und papısten
gyescholten, dafs JI1€ dıe rechte kırch nıcht ere und Han MUusStie
Xo0t auf einNe andere HNEWEC e1s dıenen, durch esicht miıt ıhm
reden und sonderliche ofenbarung und erleuchtung begeren. Und
solches WAar be1ı gyedachtem Orchen und selner TOtL, beıdes
und weiıbspersonen, Sar gemein , dafs S1@ 1mMm traum, auch ohl
wachend be1 ichtem hellen Lag AUS des teufels vorbılden esicht
sahen, heimliche verborgene ding eröffneten und zukunftige sacher
verkundigten. Ferner ehrete dieser Naddergeist, MNan MUSte auch:
dıe weltliche obrıgkeit und regıment reformıren und anders De-
stellen, 11 darınnen viel böses und unrechtes begangen wurde
und stunde aller yewalt bel etlıch wenig gyottlosen leuten, da
mehr ihren eignen dann gemeinen nutz sucheten, und derowegen
hatte X0oLt beschlossen, dıe alte böse obrigkeit vertilgen und
andere, gerecht, heilıg und unschuldıg Weren, an iıhre stat
setzen, unter welchen Storch das factotum se1In wurde, eı}
der enge Gabriel (uf out eutsch der teufel) ihnen kommen
und unter andern, welches noch A, zeıt nıcht offenbaren
wolte, auch diese ort yesagt hatte: du solst uf meinenm thron
sıtzen. Und dıese 0TT deutet ut se1ın ırdiısches, reich,
darınnen 81n furst werden sollte. Wer iıhme NUunNn gehör gab



M STORCH SEINE ANHANGER 1 22E

und se1inem schwarm gy]aubete, den aufete er ufs NEW, vorgebend
und sprechend, dıe erste tauf, unter dem abstum VON den XoLt-
losen pfaffen verrichtet, ere unkreftig.

Aus welchem en und e1l Storch hın und wıder ıIn (40e7r-
manıa umbschweifete un andere irrgeister sıch Z09€ , auch
den Thomas Muntzer, erstlich Zwickaw und hernach Alstet;
pfarrern , einname , dals Or seinen schwarm ul der cantzel un
onsten weıdlıch ausbreitete, endlichen der bawrenaufruhr und der
wıdertaufer schendliıcher und schedlicher irrthumb entstanden ISt,
sowchl auch dıe sacramentschwermerel. ann Was doetor An-
dreas Bodensteiner Von Carolstad AUS antreıben gyedachtes Stor-
chen und Stubners und zuförderst des leıdigen teufels In abwesen

Luthers mıt dem bıldsturmen Z Wıttenberg und bald darauf,
da sıch die 07Tt VO  S abendma. das ist. meın leıb, 50-
ma und dıeselben seines gefallens gedeutet, fur -
gerichtet und W1@ endlichen solche ketzereı uUre Zwinglium ınd
andere teufelsköp 1e lenger 16 weıter gebracht, bedarf alhır keines
weiıtleuftigen schreibens, gyeben eSs die bucher Lutherı1ı hell
und klar den Lag

FYFerner VON vlelgedachtem Storchen melden, der sıch nıcht
lang eiınem OTT umbdrehete und seine sachen fast uüberal In
der STl ührete und, W1e des eufels art, LUr 1MmM Anstern INAaU-
setfe und Se1IN unkraut bel nacht seete, der wıischete damals das
maul und machete 16 bald wıederumb vVvon Wıttenbery', 1ıfse
doch seinen rotigesellen Marcum tubner hınter sıch. Derselb,
eil ET VOT der zeıt e1n wenig studırt hatte, auchete gelegenheıt
mıt dem herren 1l1ppo Melanthon, chrıstlicher gedechtnus, kund-
schaft und freundschafft ZU machen, welcher dann ihn sıch
Nname und eine ze1ıt lang In seınem haus hılte, erkundigen,
Was doch eigentlich des gesellen furgeben WeTe und mıiıt Was
grund der heilıgen schriıft solches eschehe Er tühner sagte,
W1e ıihme X06 dıe heiulig schriıft auszulegen und erkleren e1n
sonder ynad verliıhen , WO 1ese1)De nıcht ferner studirte,
auch keines menschen auslegung beduriftig ; verliese sıch alleın
uf das eingeben und dıe erleuchtung des heiligen &xeIsts. WO
aber hert Philıppus leichtlich verstund, dieses ınd anders eTiTe®e
Adus eınem irrmıgen und verführıschen ge1st geredet, wolte doch
seınen gyast noch nıcht verdammen , sonder 211 sıch ohne das
allerl}el unrechtigkeit mıt dem bıldsturmen und anderm IA W ıt-
tenberz teglıch egeben und iıhme alleın alles schlichten C
viel SeE1N wolte, schrıeb Luther, dafs sıch AUS seınem
Patmo wıderumb nAaC Wıttenberg se1ner bevollenen ırchen
egeben und dıe eingerissenen irrtumb abschaffen wolte, welches
dann geschehen.

Indeme NUnN Luther 2 anfang des mertzens 1m 1522 Jar
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wıderumb nach Wıttenbere kommen, dıe irrge1ister tusch S0-
laufen und uf sSein redigt es wıder STL worden, hat 65 herr
Phılıppus 1n gyerichtet, damıt SE1INES yASTES, des ubners, Hr
nehmen und ehr VoO  S Liuther examınırt wurde. WO 1080881

Luther solche ge1ifer anfenglıch nıcht hören wollen , hat er

doch uf herren 1ılıpp1 anhalten ermelten iubner ndlıch für
sıch gyefordert. tubner erscheinet VOL Liuthern und dem herrn
Philıppo neben eiınem andern, Martın Keller yenNannT, und bringet
Se1N opınıon und sachen fur. Darauf Luther, e1] esS e1tel
lahme ratzen und menschentand N, nıchts antwortet, sondern
S10 bede LUr alleın warnete, S1e xOolten zusehen, Was A1e anfıngen,
sıntemal iıhr ding ın yotLEeS ort keinen Xyrund ©  @; ere a ]leın
ertreymet, VON muss1gen, unruhigen köpfen erdacht und vVvoOn einem
schwindelgelist eingegeben. Martın Keller StEeElLLETtO sıch hırauf
Sar ungestumb, stiefs m1t henden un Iulsen q IS e1nN rasender
umb sıch und fuhr Luthern Sar unbescheiden an. ob dieses
einem solchen Nan xottes dörfte ZUtrawen, wolte mıt sonder-
lıchen wunderwerken seine@e sach wol bestetigen und hıenausfuhren,
darumb sıch Luther nicht kummern dürfte. ogen also diese
ZWON, g1]1 Ss1e In ıhren O0sen sachen Luther1 gegenwertigkeıt
nicht erdulden konten, VOD Wiıttenberg hıinweg, schrieben 10
thero eine unnutze schmehkarte zuruck, sucheten andre 0r%t, da
Man ıh besser gehör gyab, und beredeten hın und wıder 1n
Deutschlan dıie eınfeltıgen und unverstendigen, SOWOl auch tlıche
gelerten m1% ıhrer alschen ehr und rrthumb, bıls es endlichen
ANNLO 1525 ZULC bawrenaunfruhr gyediegen und uber zehen Jar her-
ach Munster ın Westphalen der wıdertauferısch chwarm
eınen yrewliıchen tumult erwecket hat

Obgedachter torch, VOND Wiıttenberg, WwW1e ZUVOTD gyemeldet,
sıch gyepacket, durchstreifete dıese ze1t uber andere Ort und stedte,
SeE1N teuflisch unkraut bald da, bald dort embsiglıch ausstrewend
Kam auch NNO 1524 er SChH Hof In der gyestalt, a ls 205 ©0 er
se1inem andwer nach, und arbeıtet egıne 7011 lang beı Sımon
Klınger, burgermeıster und tuchmachern ‚Ulhie, be1 dem öbern
rörkasten, In dem haus, da ıtzt her burgermeıster Zacharıas
Burger wohnei, da dann herr Veıt (+0dıtzer seliger gygdechtnus
gleich se1ın handwerk lernete und den redlichen Storchen beı g‘-
dachtem Klınger ZU.  S werkgesellen ha  e Da uu  S Storch e1in
wen1g erwarmete, lıes seinen xeIst iliegen und wolte, W1e auch
anderswo, dıe leut sıch ziehen und bekeren, ıldete dann dem
einfeltigen Mannn und handwerksleuten seine yrıllen ein, dısputırte
auch mıt den gelerten von SE1INer lehr, krigte bald seınen
anhang, nıcht alleın SEINES handwerks knappen und tuchmacher,
sonder auch tlıche mönchen, iıtem Hans auptman und RO
melten Hans Lewen Dieselben elen ıhm mehrers 6118 arumb
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DeEIl, e1l Cr dıe schrıft WuSie anzuzıhen und In weichen capıtel
d  E  Q alten und testaments diese oder jene spruch stunden,
‚ zusdruckliıch vermeldete und doch furgab, ere e1n ley und
könt weder lesen noch schreıben, ecTIe ıhm es VONMN Xott
selbst eingegeben und bevolen, SO andre lehren und ]Junger
aussenden, wıewol verstendige eut IS dafür ılten, wurde et-
WLl AUS eınem eloster entsprungen SeINn Zu dem ruhmete
sıch, w1ıe ıhme der engel Gabrıel viel und oft leibhaftig erschine
und ıhm zeigete, W as thun q0olte Ja versorgete ıhn miıt
der allerbesten SpEIS und trank, a1S0 dafs vıel und oft den
esten 211 mancherleı ArT neben xuter, wolzubereıteter SPEIS
JQE1NEes glaubens SCcHUSCH urtruge und 910 iıhme nıcht ohne UL=

sach anheng1g wurden. Uber das en (sintemal er der schwarzen
kunst berichtet War oder sonsten solche gesellen be] ılm hatte)
endete dıe leut In den heusern miıt se1ınem enge Gabrıel
oder elzebub, liıels sıch bılsweıiılen 1n herrliıchem schmuck und
zird sehen, ql< were OI der engel, redete m1% den leuten, befahl
ıhnen bald dieses, bald e1n anderes seiner lehr thun,
2180 dafs fast, dıe gyantze SEa miıt Se1INer teufelel ethoöre und
ırr emacht wurde und &uUTE, einfeltıge leut dıesen Storchen für
einen propheten hıelten, deme sıch &OL selbsten offenbaret und
durch seinen engel Gabrıel wunderbarlıcher WEeIiSs speisete und

Datrenkete, W1e VOL alters den propheten Elıam und Danıel
schrıeb 1ıderman solches als eın denkwirdige geschicht auf und
wusten nıcht, dafs eS lauter betrug Wal: sintemal 85 Storch und
seıne rott (neben seinen zweilf aposteln , dıe allhıe gyesamle
und In Xantz Deuntschland aussenden wolte) den burgern das g‘_
braten und andere SPEIS be1 dem feyer und uber tısch, el 310
sıch unsıchtbar gemacht, e1ne ze1ıt lang weggetragen und den
besten we1in und bıer AUS den zellern gestolen und 1m M,
als WEeTEe ıhnen VO  S engel Gabriel zugetragen, weıdlich g'_
schlempt hatten, lang bıls S10 sıch, qlg mMan ZUVOL etlich mal
uf S1e gebawet und uüuber dem 1257812 wol abgeschmirt, wıder-
umb heimlıch AUS der stadt eMacChe und AIl andere OTTt begeben
haben

Obwol aber vielermelter torch, e1l er noch ZU  S Hof WaTrLT,
sıch Xottes und se1nes engels 25Dr16eIS sehr ruhmete, a,{S der ıhn
ernehrete und alles del[s, WaSs thun und lassen solte, auch WwW1e
dıe chrıft verstehen War, durch deutliche gesicht erinnerte,
idoch hefs xott diesen lugenpropheten In eE1N Jangwierıg er
allen, ıIn welchem Wweı ihm ang WO. und 6I nıcht

A einem OTT ın die leng lıebe) eT gyrewliche gyottesleste-
rung wıder OLl redete. annn wiewol anfenglıch furgab, &OL
hıelte iıhn fur seiınen lıeben sohn und zuchtıget ıhn mıt rank-
heıt, damıiıt dıe leut desto ehr utf ıhn sehen und seinem gÖLL-
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hlıchen oder vielmehr teuflischen wande! beıfallen solten, da aber
das Neber nıcht nachlassen wolte, urd antz ungeduldıg, le-
oterte und KÄuchete 0L im himel droben mıt vıel sacramenten
und andern gyrewlichen worten , eS solte und mMuste ıhm Xott
helfen, es ere onsten kein rechter &0L und wolte qe1Ner
verleugnen. Als aber Von seınem meıster und andern dero-
halben gyestrafet und ZUE gedult, demut und gyebe vermahnet wurde,
antwortet CT, Nan muste 0L 1m ıme uüberschnurren und uber-
Üuchen , Wann sıch miıt zeichen und wundern, auch mı1ıt SO-
Wwiriger hulf den menschen erweisen qaOlte SONST, ennn Nan

gelınd mıt bıten und beten oOder bettlen mıiıt ıhm andelte,
thet keıin zut Äus welchem allen wol sehen WalL, uSs
weilches yel1stes antreıben der hellische Storch solche ort XC-
TE Kr behilt aDer nıchts desto wenıger be1ı Se1INemM anhang
e1in XTOLSES ansehen, 9,|S ere eiwas sonderlıchs hınter ıhm ınd

ehrete das 07rt KoLtes rein , wW1e etiwan Luther, bıfs
endlichen ausrıfs und den bschıd hınter der thur nahm.

Endlıch ist Z Munchen In Beyern 1m spital gyestorben,
dahın er 308008 19205 a ]S Se1INE aufruhrıische chuler ubel
pfangen wurden, heimlich antrunnen War.

Ö

} Über drel NeUe€e Bugenhagenbriefe
VvVon

16 Vogt
ın Weitenhagen ( bei Greifswald].

Dr 1T verdanken WITL dıe Veröffentlıchung e1INEs &T0-
YTUCKTIeEN Bugenhagenbriefes Iın Bad XII dieser Zeitschrıift, hinsicht-
ıch deren iıch NUur das e1InNe bemerken möchte dafls 7 W@e1 schräge
Striche über dem beı ZUX Unterscheidung dieses Buch-
stabens VON dienen, daher ıe Wiedergabe des bezeichneten
Buchstabens m1% als lIrreführend abgelehnt werden sollte, da
Man unter diıesem Zeichen den Laut versteht, welchen ugen-
hagen, ennn überhaupt, durch mıiıt kleinem, übergeschriebenen
ausdrückt Aufserdem aber veıöffentlicht ın den

Man vergleiche efwa die Schriftproben In Bezolds (xeschichte


